
Verordnung
zum Nachweis von elektrotechnischen Eigenschaften von Energieanlagen

(Elektrotechnische-Eigenschaften-Nachweis-Verordnung – NELEV)1

Vom 12. Juni 2017

Auf Grund des § 49 Absatz 4 Satz 1 Nummer 3 des
Energiewirtschaftsgesetzes vom 7. Juli 2005 (BGBl. I
S. 1970, 3621), der durch Artikel 1 Nummer 15 des Ge-
setzes vom 26. Juli 2016 (BGBl. I S. 1786) geändert
worden ist, verordnet das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie:

§ 1

Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt den Nachweis der Ein-
haltung der allgemeinen technischen Mindestanforde-
rungen im Sinne des § 19 des Energiewirtschaftsgeset-
zes vom 7. Juli 2005 (BGBl. I S. 1970, 3621), das zuletzt
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 29. Mai 2017
(BGBl. I S. 1298) geändert worden ist, für den Netzan-
schluss von Erzeugungsanlagen und dient der Wahr-
nehmung nationaler Gestaltungsspielräume nach Arti-
kel 15 Absatz 6 Buchstabe c Unterabsatz i, nach Arti-
kel 16 Absatz 1 und nach Artikel 32 Absatz 6 der Ver-
ordnung (EU) 2016/631 der Kommission vom 14. April
2016 zur Festlegung eines Netzkodex mit Netzan-
schlussbestimmungen für Stromerzeuger (ABl. L 112
vom 27.4.2016, S. 1).

(2) Auf Anlagen zur Speicherung elektrischer Energie
sind die Regelungen dieser Verordnung entsprechend
anzuwenden.

(3) Auf Erzeugungsanlagen, die zum Zeitpunkt des
Inkrafttretens dieser Verordnung bereits an ein Elektri-
zitätsversorgungsnetz angeschlossen sind, ist diese
Verordnung nur unter den Voraussetzungen des Arti-
kels 4 der Verordnung (EU) 2016/631 anzuwenden.

§ 2

Nachweis der
Einhaltung der allgemeinen technischen

Mindestanforderungen von Erzeugungsanlagen

(1) Betreiber von Erzeugungsanlagen haben dem zu-
ständigen Netzbetreiber im Rahmen des Betriebser-
laubnisverfahrens nach Artikel 29 der Verordnung (EU)
2016/631 nachzuweisen, dass die allgemeinen techni-
schen Mindestanforderungen nach § 19 des Energie-
wirtschaftsgesetzes eingehalten werden.

(2) Das Nachweisdokument für Erzeugungsanlagen
der Typen B und C im Sinne der Verordnung (EU)
2016/631 ist von einer Zertifizierungsstelle gemäß DIN
EN ISO/IEC 17065, Ausgabe Januar 20132, auszustel-
len. Die Zertifizierungsstelle muss von einer nationalen
Akkreditierungsstelle im Sinne der Verordnung (EG)
Nr. 765/2008 des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 9. Juli 2008 über die Vorschriften für die
Akkreditierung und Marktüberwachung im Zusammen-
hang mit der Vermarktung von Produkten und zur Auf-
hebung der Verordnung (EWG) Nr. 339/93 des Rates
(ABl. L 218 vom 13.8.2008, S. 30) in der jeweils gelten-
den Fassung akkreditiert worden sein.

(3) Die Überprüfung von Simulationsmodellen für
das Verhalten von Erzeugungsanlagen der Typen C
und D im Sinne der Verordnung (EU) 2016/631 gemäß
Artikel 15 Absatz 6 Buchstabe c und Artikel 16 Absatz 1
der Verordnung (EU) 2016/631 ist von einer Zertifizie-
rungsstelle gemäß DIN EN ISO/IEC 17065, Ausgabe Ja-
nuar 20133, durchzuführen. Die Zertifizierungsstelle
muss von einer nationalen Akkreditierungsstelle im
Sinne der Verordnung (EG) Nr. 765/2008 in der jeweils
geltenden Fassung akkreditiert worden sein.

2 Zu beziehen bei der Beuth Verlag GmbH, Berlin und beim Deutschen
Patent- und Markenamt archivmäßig gesichert niedergelegt.

3 Zu beziehen bei der Beuth Verlag GmbH, Berlin und beim Deutschen
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1 Notifiziert gemäß der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 9. September 2015 über ein Informa-
tionsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften und der
Vorschriften für die Dienste der Informationsgesellschaft (ABl. L 241
vom 17.9.2015, S. 1).
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(4) Auf Erzeugungsanlagen der Typen B und C, die
an ein Niederspannungsnetz der allgemeinen Versor-
gung angeschlossen werden, ist Absatz 2 nicht anzu-
wenden.

§ 3

Allgemein anerkannte Regeln der Technik

(1) Bei dem Nachweis nach § 2 sind vorbehaltlich
sonstiger Rechtsvorschriften die allgemein anerkannten
Regeln der Technik zu beachten.

(2) Die Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln
der Technik wird widerleglich vermutet, wenn die tech-
nischen Regeln des in § 49 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1
des Energiewirtschaftsgesetzes bezeichneten Verban-
des eingehalten worden sind.

(3) Vorbehaltlich sonstiger Rechtsvorschriften kön-
nen in den technischen Regeln des in § 49 Absatz 2
Satz 1 Nummer 1 des Energiewirtschaftsgesetzes be-
zeichneten Verbandes auch Überprüfungen der Einhal-
tung von technischen Mindestanforderungen nach § 19
des Energiewirtschaftsgesetzes durch Zertifizierungs-
stellen gemäß DIN EN ISO/IEC 17065, Ausgabe Januar
20134, gefordert werden, die von einer nationalen
Akkreditierungsstelle im Sinne der Verordnung (EG)
Nr. 765/2008 in der jeweils geltenden Fassung akkredi-
tiert worden sind.

§ 4

Rechtsfolgen bei Nichterfüllung

Betreiber von Elektrizitätsversorgungsnetzen müs-
sen eine endgültige Betriebserlaubnis nach Artikel 32
Absatz 3 oder nach Artikel 36 der Verordnung (EU)
2016/631 verweigern, soweit der anschlussbegehrende
Betreiber einer Erzeugungsanlage Pflichten nach § 2
oder nach § 3 nicht einhält.

§ 5

Übergangsregelungen

(1) Soweit für die Ausstellung des Nachweisdoku-
ments nach § 2 Absatz 2 keine allgemein anerkannten
Regeln der Technik gemäß § 3 existieren, ist § 2 Ab-
satz 2 nicht anzuwenden. Soweit für die Überprüfung
der Simulationsmodelle nach § 2 Absatz 3 keine allge-
mein anerkannten Regeln der Technik gemäß § 3 exis-
tieren, ist § 2 Absatz 3 nicht anzuwenden.

(2) Ist eine Erzeugungsanlage, die an ein Mittelspan-
nungsnetz angeschlossen werden soll, ein Prototyp
nach Kapitel 12 der Anwendungsregel VDE-AR-N
4120:2015-01 „Technische Bedingungen für den An-
schluss und Betrieb von Kundenanlagen an das Hoch-
spannungsnetz (TAB Hochspannung)“ des Verbandes
der Elektrotechnik Elektronik Informationstechnik e.V.
(VDE)5, so gelten für diese Erzeugungsanlage die allge-
mein anerkannten Regeln der Technik für Erzeugungs-
anlagen mit Anschluss an ein Mittelspannungsnetz. Er-
gänzend hierzu gelten für Prototypen nach Satz 1 die
Regelungen des Kapitels 12 der TAB Hochspannung.
Die Sätze 1 und 2 sind nur anwendbar, bis technische
Regeln des in § 49 Absatz 2 Satz 1 Nummer 1 des
Energiewirtschaftsgesetzes bezeichneten Verbandes
für Erzeugungsanlagen mit Anschluss an ein Mittel-
spannungsnetz in Kraft getreten sind.

(3) Bis zur Genehmigung der Schwellenwerte für die
Maximalkapazität von Erzeugungsanlagen nach Arti-
kel 5 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2016/631 durch
die Bundesnetzagentur ist § 2 Absatz 2 und 3 mit der
Maßgabe anzuwenden, dass die Schwellenwerte den in
Tabelle 1 der Verordnung (EU) 2016/631 genannten
Grenzwerten für Kontinentaleuropa entsprechen.

§ 6

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2017 in Kraft.

Der Bundesrat hat zugestimmt.

Berlin, den 12. Juni 2017

D i e B u n d e sm i n i s t e r i n
f ü r W i r t s c h a f t u n d E n e r g i e

B r i g i t t e Z y p r i e s

4 Zu beziehen bei der Beuth Verlag GmbH, Berlin und beim Deutschen
Patent- und Markenamt archivmäßig gesichert niedergelegt.

5 Zu beziehen bei VDE Verlag GmbH, Berlin (www.vde-verlag.de) und
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